
Verlangt Franc nd Mädchea.
7"i.l,,i>siG>iii
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Verlangt:

?Cash Girls" und ?Bündle
Wrappers." Nachzufragen im Bureau
des Supcrinteudrten.

Hl36?) Stewart A Ca.

Verlangt Männer und Knaben.

Möbclschrciucr,

Verlangt im Allgemeinen.

Stcllcugrsuchc.

Zu vcrkausrn.

'dnU-cr" '333011
N, 77-rd.Slmrlid.S>rn 1)c. Valitiiiorr.^-Md!

Ä/WMttr./rfic'siraftc! Co.!
Md. (IIiIiZO.IMt.TS-S)

billige mit? A
lord-TollaS-Striistc, oder in' der QNice drd
?IcuUqcn Corrcspondcnt". (luii3l).lMl)

Nr. 723, 723?" 737 etc. Gorwch.Avenue.
Lots 23 guk 5 Zoll dei 200 liiiiidrei Gcdierlc
östlich von der NorlMoadi volllländig prächtig

)>7, 110 Nr.? Nord-Paturrnt-Str.,

zweistöckige Häuser. Edward I. Stank, an Lrt '
und Stene, oder Rr, 80, Guntticr-Butlding,
ffaec. nd St. Vaut.Str. (Febril.ll) 5

!

Dies ist Ihre Gelrgcnhclt

2200

Zininler 01, Gunther Building,
(Scpt3?) FatKUc- und St. Paul-Str.

Au erkaufe:

P 1150.00 kanfcn rin modernes
zweistöckiges Hau-Z mit sechs Zimmern. 00-
Block. Nord-MNlon-Avenue; Grundzins §37.V0

Geld zu verleihe.
i

Anleihen auk Möbel und andere
Sicherheiten

slir S Prozent genau nach dem neuen Gesetze. >
Gang privatim. Rtchtrr, Nr. 2to, Vst-Lcrtug-
tan-Straße, .Vanfant-Building.-

In der csster Ir Irutsch ,spräche.
(liinilS?)

t. elteftr EtapUsscmrn. 1801.
Marhland Chattcl Loa Association.

lber Vlumr, luu., GcschästSsützrcr.C-lert.cboudr,
gegcniiber den, GerichlSgcbüude.

Zimmer 220. 33l und 233 (3. Stockdiek).

twl. PmnnS elc., olme Ciitferniing derselben.
' Phonc Courts? P. St. Paul
2530. IZIovg.II.T^S)

lÄ!''N,'rd.a'<a.Strae"

Pässe zur Reise in's Ausland be-

sorgt E. Raine, Nr. 413, Ost-Balti-
! .iltz .ditistsll 2 -

more Str., nahe Custom House Ave.

Zn vermicthrn.
,

An vcrinlctdrn:Prächtige dreistöckige Häuser mit 0 Zimmerund Peraiidn. 30u Purl Hcigls-Ade.

stm'cnlstwe T<"Nl'Wciuiig.

Osfice. 202. Law-Hldg/ HcighIS.AV-.(Zuiii3o.ll.TKS)

Z vcrnürthcn:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebändes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei C.
Raine, Office dcS ?Deutschen Corrc-
spondcnt." (120?)

Musikalische Instrumente.

Der Kauf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe K Co.
Lyric > Gebäude.

Baltimore.

tio. rorkUet Mlllk"

m vsltüntzrr.i^s.

B. Malier,

(TcvtZaiTKZ?j

!! reglftrlnrr deutsä>r Arzt.
ZO-sätirigr Praxi.

D Nranlbeilen. "Heiti""!:" liir.-.cstcr Zeit2! Svpbili. Slusschliig. Hnlö- und Miiud-
"

scheu Museiiin. 7OB, rst-BalUiiiore.

gen di 10 Übr Slvd.: Sunnlag von kZ
? Übr Morgen-, vi2 Mir 7ie.chiniNiig ü
x lind von 0 Übr bis 10 Übr Abend. -f
' N. S. Dr. Pecker-S Pnite bell U

D nnlehlbar jeden

!.se

P2.W nur für eine o>a?one.

berschickl. "zon?" 103?
Pallrrson-Arrnnc, Lasat>rite.Martt, -vatttmar.
Md. (liintilv?>

ktatlir, 1830.

Wilhelm H. Neinhardt
Nr. 2021, est.P-ltlm,re.Stras)r.

! Rew-Aark elastische Bruchbänder,

Auch Hart-Gummi-Bänder,

Mrs. Soothist'g Svrup^

1000 garantirl Serien-Nuiiimer 1008. Ei
attr und gut drtvätzrtes Mittel.

<liintl.lil)

A. Hanitsch, N..P°ppVr'.än.-... I
Teutsche Bücher und Zeitschriften.^

'Roiimne

Jetzt Ist die Zeit, r 4 benutzen.

Wm. I. Caese.
Nr 204, Nord-Calvert-Straste.

nnd GardenvtUe. BaMmire-Caunttz, Md.
(luIII2.3MI.TKS)

. P. So. Wolfe ISSO.

Andrem Kemme!,
1059 Hillen-Straße, Baltimore, Md.

Gisenwaaren,

ZWK7ch.'.',m - - - Pferdegeschirr.
tSevtll-)
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(Fortsetzung.)

Hein! hatte gar keine Lust, aufzu-
stehen. die Pelltartoffelii und Heringe
schmeckten zu schön, der Vorrath neigte
sich dem End: zu: und wer konnte
wissen, ob bei seiner Rückkehr noch et-
was da wäre lieber hätte er es ge-
sehen, Ivenn der Vater eder die Schwe-
ster gingen, aber dem Zorn des Vaters
wagte cr sich nicht auszusetzen, und so
ging er denn langsam und sein-n Miß-
muth äußernd in den Laden.

?Na, was gab's?" fragte der Vater,
als Heini endlich, nach fast fünf Minn
ten wiederkam.

Heini antwortete nicht gleich, erst
überflog er mit raschem Blick den

Abendbrotlisch seine Befürchtung
hatte sich erfüllt, der Hering war bis
auf ein ganz kleines Stück aufgegessen,
und der Vater war gerade im Begriff,
auch diesen letzten Ueberrest einer einst
fürstlichen Mahlzeit sich nehmen.

?Vater," bat Heini, ?gib mir das
Stück, dann erzähle ich Euch allen eine
große Neuigkeit."

Meister Ohrt schwärmte für Neuig-
keiten, aber cr li:bt: auch den Hering,
so kämpfte er für einen Augenblick
einen schwer: Kampf. Er versuchte,
sich aus der Klemme zu ziehen, indem
er mit strenger Stimme fragte:
?Kannst Tu, dummer Junge, Deine
Neuigkeit denn nicht so erzählen?"

?Ich könnt' es wohl, aber ich thu?
es nicht," sagte Heini.

?Na wart?. Junge," sagte der Alte,
?es wird die höchste Zeit, daß Du ein-
mal wieder Deine B.'kanntschaft mit
der Klopfpeitsche machst."

Heini warf sich in die Brust: ?Ich
bin seit Ostern konfirmirt."

?Ein Dämlack bist Tu," knurrte der
Alte, ?und wenn Tu glaubst, daß Du
als Konfirmirter mir zu heilig bist,
um Dir eine Tracht Prügel zu geben,
so kann ich Dir leicht das Gegentheil
beweisen. Na, hier hast Du den He
ring, ich bin satt, ich geb: ihn Dir nur
deshalb, versiehst Du mich, und nun
antworte: Wer war da?"

?Ter Bursch? vom Leutnant von
Osten."

?Und was wollte cr?"
Heini beeilte sich nicht, die Frage zu

beantworten, sondern amiisirte sich
daran, die Neugier der Seinigen
immer reger werden zu lassen. Mit
einer Langsamkeit, di? jemanden zur
Verzweiflung bringen tonnte, aß cr
seinen Hering und that, als wenn die
anderen gar nicht ans der Welt wären.

?Aber so sprich doch," drängte nun
auch die Mutter, eine resolute Fünf
zigerin, die sich einer guten Leibesfülle
erfreute, aber trotzdem den ganzen
Tag im Haus und im Geschäft thätig
war.

Heini kaute, daß ihm die Kinnbacken
weh thaten.

?Vater sagt doch immer, man soll
nicht sprechen, wenn man den Mund

noch voll hat, und ich habe ihn noch
ganz voll."

Heini konnte thun und lassen, was
er wollte, oder richtiger gesagt, er that
und sagte, was er wollte, die Eltern
verzogen ihn, und nur, wenn cr gar zu
übermüthig war, drohten sie manch-
mal.

So ließ der Vater auch diese Ent-
gegnung seines Sohnis ruhig durch-
gehen: frech war sie ja, aber Heini
hatte recht, mit einem vollen Mund
soll man nicht spreck n.

Endlich war He .u mit seiner Mahl-
zeit fertig.

?Na. wirst Du nun bald erzählen?"
drängt: der Vater.

?Leutnant von Osten hat seine
Attila geschch't," gab .Heini zur Ant
wort," ?sie soll neu abgefüttert werden
und bis übermorgen Abend fertig
sein."

?Ist das alles?" fragte der Alte
ingrimmig er war wüthend, daß cr
diese Neuigkeit mit einem Herings-
schwanz bezahlt hatte.

?Nein, das Beste kommt noch," fuhr
Heini fort, ?Paulsen, der Bursche von
Osten, hat mir erzählt, daß die Husa-
ren nicht aus den Ball bei der Infan-
terie gehen, sie haben heute erfahren,
daß sie gegen den Willen der Infante-
rieleutnants eingeladen sind, und nun
haben sie gestreikt. Heute Nachmittag
haben die Husaren im Kasino Ver-
sammlung gehabt, das heißt, die Leut-
nants und die Rittmeister, und sie ha-
ben beschlossen, nicht auf den Ball zu
gehen sie verlangen, daß die Jnfan-
wrie sie um Verzeihung bittet. Paul-sen hat das alle-? m.itaniehört, er wollte
sem-m Leutnant ein Taschmtuch brin-
gen. das dieser vergessen hatte, und da
hat er ein büschen gelauscht."

Einen Augenblick beschäftigte diese
Neuigkeit die Gemüther derartig, daß
kcmer von ihnen sprach.

?Das freut mich, das freut mich,"
nahm Klara, die Tochter, endlich das
Wort, ?das geschieht der Infanterie
ganz recht, daß die Husaren absagen,
die Infanterie spielt sich überhaupt in
der letzten Zeit so aus. als wenn sie
ganz allein hier etwas zu sagen hätte!"

?WaZ verstehst Tu davon?" fiel ihr
der Vater in's Wort. ?Die Husaren
haben unrecht, die nehmen sich viel zu
viel heraus und glauben, weil sie etwas
mehr Geld haben und zu Pferde sitzen
und eine hübschere Uniform tragen und
weil sie meistens ein ,von' vor ihren
Namen haben, könnten sie sich alles
herijFnehM," .

Der Demscke Eorrsspvvd. Ä.ltimoee, wtz, Samstag, den IN. August INN?.
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?Wie kannst Du nur so sprechen,

Vater?" fragte Heini. ?Tu bist doch
selbst Husar gewesen und noch Vor-
sitzender vom Verein ehemaliger Hu-
saren?"

Das war ja nun richtig, er war zu-
weilen sehr stolz auf diese Eigenschaf
ten, aber in seiner Brust wohnten zwei
Seelen, die eine gehörte dem ehemali-
gen Husaren, die andere dem jetzigen
Geschäftsmann, und so sagte er denn:
?Das versteht Ihr nicht davon, daß
einer Vorsitzender eines Vereins ist,
kann man nicht leben, das kann man
nur vom Verdienst, und ich stehe auf
feiten derjenigen, die mir am meisten
zu verdienen geben."

?Das thun doch die Husaren, Va-
ter," sagte Klara, ?erst gestern hat doch
wieder einer eine neue Attila bei Dir
bestellt."

?Auf das Bestellen allein kommt es
nicht an," belehrte der Vater, ?sondernans das Bezahlen. Tie Kavallerie be

zahlt überhaupt nicht, da muß ich mir
Hacken und Zehen ablaufen und immer
bitten nnd mahnen. Und anstatt, daß
die Herren mich dann bezahlen, bestel-
len sie eine neue Uniform bei mir. Das
thun sie nur .pro forma,' sie tragen die
neuen Sachen, di: ich ihnen anfertige,
doch nicht, die schenken sie höchstens den
Burschen, denn nach ihrer Meinung
bin ich ja nur ein Flickschneider und
kann keine neuen Uniformen machen,
weil ich billiger bin als die Berliner
Lieferanten nnd weil ich nicht in Ber-
lin wohne. Was kann aus der hiesigen
Garnison Gutes kommen? denken die
Herren. Bleibt mir nur mit den Husaren vom Leibe, die beleidigen meinen
Stolz als Schneider nd bezahlen
nicht. Da lobe ich mir die Infanterie

viel bezahlen sie ja auch nicht, aber
die schicken nur doch hin und wieder
etwas ans ihrer Kleidcrkasse, die haben
doch wenigstens den guten Willen, die
sind solider und sparsamer. Ans die
Infanterie lasse ich nichts kommen."

?Ich auch nicht," stimmte ihm seine
Frau bei, ?erst gestern, am einund-
zwanzigsten, hat Leutnant von Za-
strow von seiner Rechnung fünsund
zwanzig Mark abbezahlt."

?Und zweihundert ist er schuldig,"
sagte Klara höhnisch.

?Wr.S geht Dich dumme Gans das
an," sagte der Vater zornig. ?Du
hast natürlich nur Deine Husaren im
Kopf, das sag' ich Dir aber, wenn ich
Dich noch einmal dabei ertappe, daß
Du Dich im Laden mit Leutnant von
Bredow unkcrhältst, komme ich mit der
Elle."

Klara, ein hübsches schlankes Mäd-
chen, verzog ihr Gesicht und that sehr
beleidigt. ?Aber Vater, Tu sagst doch
selbst, daß ich mit auf den Laden Passcn soll, und ich kann doch nicht wis-sen, wer dort ist/

?Wirklich nicht?" fragte der Vater,
?glaubst Du, ich habe es noch nicht ge-
merkt, daß Bredow immer dreimal
ganz kurz hintereinander die Ladcn-
thür auf- und zumacht, wenn er
kommt? Hältst Tu mich für so dumm?
Aber nimm Dich in acht, sage ich Dir
und laß Dir von ihm nicht den Kopf
verdrehen, wenn Du nicht willst, daß
ich ihn Dir wieder zurecht drehe."

Klaras Augen füllten sich mit Thrä-
nen.

i! ?Heule nicht, dummes Mädel,"
i i knurrte der Alte, ?räum den Tisch ab.

! und dann mach Dich an die Arbeit, der
- ! Fähnrich von Hohenstein hat schon
' zweimal nach seinem Rock geschickt

alles können die Gesellen auch nicht
thun, und mehr Leute kann ich nicht

! anstellen. Und Tu, Heini, mußt auch
noch helfen, bist Tu mit Deinen Schul-

i arbeiten fertig?"
l ?Ich habe noch gar nicht angefan-

gen," sagte Heini, ?ich wollte jetzt ge-
rade dabei."

?Tie andere Arbeit geht ror," er-
widerte der Vater, ?Tu kannst morgen
früh ein? Stunve eher aufstehen oder
auch zwei: Du hast den ganzen Nach-
mittag Aeit für Dick) gehabt, da bist
Tu natiirl--" weder b-wuni-strolcht."

lZortscrung solo?.)

H il in 0 r i st ischcs.
Na ch de in Sprichiv 0 r t.

' .7daö und ldrelr schon in der Laube.

t Nebrigeno bießen die beide vielteichl
gaii'. anderö. aber der Name thut

' ja nichte- zur Sache.) Han-:> hat dem
. Mädchen eben eine Liebe-?ertläruug

j gemacht und will ihr einen .Uns; ge
! ben. Grete: ..Bitte schnell!"
Hano: ..Aiaruiii schnell!" Grete:
~Ec- heisst dach: wer schnell giebt,
giebt dews'elt."

F ein gesagt. Herr, der am
der Reise in eiuein Lrtr erkranttr.

! ',um Arste, welcher ihm die sehr bolw
: Rechnung überreicht: ?Sehen Sie.
Herr Doktor, ich bin so froh, zu Hanie
hätte ich für da:- Geld acht Wochen
trank sein liinen, so komme ich mit

l l lagen weg."

U nöth ige Sorge. A.:

?Es ist doch hatt traurig, Herr Mül
ler, wen man keine Nachkaiiimen
hat! Mein Name lebt in meinen
.hindern fort - wenn Sie aber ein
mal das Zeitliche iegnen. dann stirbt
der Name Müller an >!"

Was die Richter sage

Die Ehescheidungsinülile wieder sehr
geschäftig. Vier absolme Schee
düngen ausgesprochen, vier andere

angestrengt, Mehrere Geschäfts
mileriielniiimgen in Zahlung

schwierigkeiten.

Die Ehe'scheidnngsinühle des hiesi-
gen Kreisgerichts klapperte gestern
wieder 'mal ordentlich und wurden
eine Anzahl Paore der Fesseln, die sich
für nicht rosig sür sie erwiesen halten,

ledig, während andere erst den Ver-
such machten, den Ehelnoten zn lösen.

So erhielt Frau Sarah Galt von
Nr, I>2, Nord-Highstraße, von Rich
ler Sharp ihre absolute Scheidung

von Aaron Gallv. der sie vor Jahren
verließ. Das Paar kam IBl>o van

Rußland und hat 3 Kinder, die der
Oblnit der Mutter überlasse bliebe.

?lnch Frau Annie R. Stevenson von
Nr. 212, West Icphsvnstraße, erlangte
von Richter Stockbridge die Schei-
dring von Benjamin Stevenson, von
dein sie sich im Jnimar l!>2 nach 2
jähriger Ehe trennte.

Von seiner jetzt in Tampa, Fla., le-

bende Gattin wurde Dr. HarryMeK .

Stevenson von Nr. lltl. Eareystraße.
durch Richter Sbarp geschieden.

Derselbe Richter trennte Krasl sei
es Amtes die Ehe von Frau Sarah
V. Eunningham von Nr. l!2!>. Hot
linSslraße, nd Charles W. Ennning
Hain, der angeblich seine Frau mit
der er seit 1801 verheirathet war.
und ll Kinder batte, vor 13 Jahren
verlies; nd seitdem nicht-? mehr von

sich hören ließ.
Scheidiingstlagen reichte einFrau

Ida Greeivood gegen John Green
wood aus Grund von angeblicher Nu
treue und weil er nicht für sie sorgte:
aus derselbeu angeblichen Ursache Nu
treue und böswilliges Verlasse Herr
August Weaver gegen Frau Ebristina
Weaver: Frau Mar Houlton gegen

Dr. Samuel S. Houlton wegen au-
! geblicher grausamer Mißhandlung u
! Frau lenuie Fisher gegen Elnier Fi
i fher wegen augehlichen döswilligeu
VertassenS im März 18!>l.

GeschäftlicheS ck> w ierigk e >-

t e u.
Hr. Lewis Miuls, jun.. ein ?liitheil-

inhaber in der Borsch.iL Franz Badge

Eompanh. suchte im Preisgericht Nr. 2

mn einen Befehl gegen besagte Com-

pagnie ach. der dieselbe zwingen soll.
Abrechnung abzulegen nd daß. wenn
da-? Gericht es für nötlüg bält. ei
Masscnverwaller ernannt wird. Wie

! Herr MinkS bebanptet. besitzt er 22

Antheile zu PIM an-? 22, bis zum Ja
imar >o>2 >var er Viee Präsident und

tN'schäflssührer der Compagnie. AIS
er ans <)eschäjtSriicksichten sich von dw

sein Posten zurückzog, sagt er weiter in
seiner Klageschrift, bätte Hr. Edward
L. Torsch und Herr E. I. Franz Ver
wandte, die mir einige 'Antheile be-
säßen, ;n Direktoren geiiiacht. In;
Januar t!)>! hätten dieselben Herren
für sich für ein halbjährliches Gehalt
von Pl>oo gesummt, aber im April die-

ses Jahres dasselbe ans P2ojX> erhobt.
Diese Handlung sei belrügerisch geive

sen. weil sie. wie Herr Minks angiebt,
geschah, in die Profite der Eoinpag
nie anfznzehren und Entschuldigung
für Nichtvertheiliing einer Dividende
zu haben.

Ant die Veranlassung der HH. Win.
H. Schmuck und Ivsepb B. FreeSumn
ernannte Richter Sharp gestern Hrn.
Francis I. Schnub zum Verwalter
für die ?Consolidated Cheinieal Co."

Diese hatte sich durch ihren Anwalt
insolvent erklärt und stimmte der Cr
Nennung des Verwalters zu.

Derselbe Richter ernannte die HH.
HH. I. Richard Standtsord und
Edwin T. Dickersou zu Verwaltern
für die ?'Baltimore Stoue Eleaniug
and Saud Blast Couipaich." die durch
ihren Anwalt ebenfalls die Erklärung
der Klageschriit. daß sie hoffnungslos
zoblnngsimsälüg sei, zugab.

Für die ?Marvell Maiiiifactiiring
Eoinpanh" ernannte Richter Sharp
Hr. William lerouie Kelln zimi Ver-
walter, auch in diesem Falle mit Z
Itiimimng der Compagnie.

Ai ch in dem Falle der H. S. Banks
Eompanh. einer Schuhfabrik an der

Harford Avenue und Eusvr Straße
war diese mit der Eriieiimmg von

Hrn. George A. Solter als Verwalter
ciliverslandeu.

?s bz II gska n a l verst 0 p s t,?

Gegen t llhr gestern Morgen ver-
stupft? sicli der an der Ll>. und (sroi>

luell-Ztias;e desindliche Abzilsickalial
und erniiachte eine

miinn der Uelier der sollenden Hän
ser: Nr. 1!M, Craiiiiveil Ztrane, qe
eignet bei Hrn. A. Ztrniifs: Nr.
Craiiiwesl>Ttras-.e, sseeiunet bei .'dr.
H. Edward-?: Nr. >s27, Erniüweil
2tras',e, iseeusiiet bei vrn. W. Napp:
Nr. Erainivell Strasse, iieeiquel

bei Hrn. E. Nr. tX>. A>. Sie.,
aeeijsiiet bei Hm. M'cMister: Nr. tili-)

Ä>. Strasze. bei <!. Vanv:
Nr. NM. 2l>. Strnsze. geeignei bei
lobiiMcTbaiie.

Ter Herr Bar an a in n s i r t

sich Einer PasEarle, die er a slern

a die Redaktion des ?Deutschen Cor-

rcspondcnt" schrieb, zuiolge hat ?Ba-
ron" Oscar von Schwächen z Schwi-
che, der kürzlich wegen eines Ver-
gehens in Ermangelung von H2
Strafe und Kosten für dreißig Tage
das ?Hotel Hook" beziehen mußte, sein
Quartier mit einem besseren ver-
tauscht. Er theilt nämlich mit. daß er

zur Erholung nach Atlaiilie-Eitn ge-

reist ist und sich dort gut ainüsiren
will.

Will mehr Freiheit ba-

i b e n. ?Mit einer Frau, die ilwem
Manne nicht gestattet, sich auch nur

ans einige Stunden vom Hause zu
entfernen, olme das; er seine bessere
Hälite mit sich schleppen muß, will ich
nicht mehr länger leben": dies er-
llärte gestern der I l labre alte Metz-
ger Joseph Meier von Nr. 111, West-
Prattstraße. als er ai Veranlassung
ieiner Frau. Zrvplwsa Meier von Nr.
lllltä, Wesl-Loinbardstraße, dein Po-
lizeirichter Stauten im südwestliche
Stationshawe unter der Anschnldi-
gung vorgeführt ivnrde. seine Frau
angeblich verlassen und nicht für deren
Unterhalt gesorgt zu hahe. Im Per
lause des Verhörs stellte es sich her-
aus, das; beide Ehegatte angeblich
dem Gersieniaft nicht abheld sind und
das; dieser Salt zu älteren Reibereien

! führte, bis schließlich Meier am letz-
ten Samstag das Hans verließ. Meier
wurde unter Pllltl Pürgichast für
das Gerichtsverfahren gestellt.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

j Bomaten, südliche. Korb 22c
Gurken, Dutzend . 12c?22c
Kopfsalat, Stück 2c?8e
Mich. Sellerie, Bdl 2c ?8c

Möhren. Bündel 3c?2c
Rothe Rüben, Bündel 2c ?8c
Nene Kartoffeln, Peck Mc?4t>c
Süßkartoffeln. Peck 2l)c?72c

EviiilingS, Tiitzeiid 2Ec ?3l)c

Ranis, Peck äste ?2l)c

Kohl, Kopf 3c ?2c
Rhabarber, Bündel 2c
Grüne Pfeffer, Tiitzend... 12c?22c
Zwiebeln, s/z Peck lUc ?12c
Lauch. Stück 1c?2c
Rüben, s/z Peck 2c
Radieschen, Bündel 3c?2c
Spargel. Bündel 2t)c?32c

Bohnen, Peck . .22c ?V)c

Egplants, südliche 2c?l2c
Erbsen, Peck 2t>c ?liEc
Liinabohne, in Schalen, Peck,

P>c?(M

Limabohnen, entschält, Quart,
22c?ltic

Obst.
Feigen, Pfund 12c
Grapefruit. Dutzend 50c ??1.00
Orange, Messina. Dtzd... .22c ?ttlc
Orangen, California, Ttzd..P<c ?00c
Citronen. Dutzend 20c?22c
Bananen. Dutzend 10c?12c
Rothe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse. Stück Bc?loc
Ananas, Stück 10c?22c
Inni-Aepfel, Peck 10c ?2oc
PeacheS, Fla., Korb 10c?50c
Aprikosen, Korb 10c?00c
Johannisbeeren, Korb 12s?>c?12c
Stachelbeeren, Quart 12c
Kirschen, Quart 12c ?22c
Heidelbeeren, Quart I2
Brombeeren, Quart 10c?l2c
EaiitelonpeS, Stück 2c ?12c
Wassermelonen, Stück 32c?00c

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch. Pkd. .Bc?l2s?>c
Nippen-Roast, Rind, Psd....loc?-18c
Pvrterlwnse Steak, Psd 22c?22c
Sirlotn Steak, Psd Isic?lBc
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinefleisch. Roast, Psd l2c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 10c?l3c

Kalbsschnitzel, Pfund 22c?22c
Kalbsbrust, Pfund ILsHc
Kalbs-Bröschen. Pfund 81.20-P2.00.
Kalbs Coteletten, Pfund.. 12c?18c
Kalbsleber, Pfund 20c?22c
Lamm, Hinterviertcl, Pfund 20r
Lamm. Coteletten. Pfd....20c?22c
Speck, Pfund 10c?20c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner, Pfund 23c?22c
Perlhühner. Stück 32c
Hühner, Pfund 17c
Junge Perlhühner, Stück 20c
Enten, Pfund 10c?lBc
Istnigc Enten, Pfund 20c
Junge Tauben. Stück 22c?30c

Fisch.
Rock, Pfund l2c?2oc
Crocus, Pfund Bc?loc
Makarclcn, Pfund 12c
Lachs, Pfund 22c
Trout. frisch, Pfund Bc?loc
Flundern, Pfund 10c
Weißer Perch, Pfund 12c?18c
Gelber Perch, Pfund 10c?12c
Wcichsch. .Krebse, Dutzend.. 10c ?B2c
Krebsfleisch, Pfund 22c

Butter und Eier.
Stückbuttcr, Pfund 32c
Ereamerh, Pfund 32c
Eier, Dutzend 2tc

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

riRS? 04TI.

5 II) Nntti-d 3U?S Fpnöit! 3er (Srrivl) 7ft>s
81000 Atlnnln ii, Ctms I. Cxt Irr !>!)

2000 Aniieeitia u, Vtöitmc- .'er IN)

51000 Coiisntit-iitcd G>i.i 475ee 0375
31000 Cilli 11. Sl>rbnü 3er ( lüntb).. 100

SLOOIlv

8300 Unilcä lüti Unding 3cr 70 .

81000 Allnntic Const Line Cvns 4er.. 03Z5
81000 Cotton Türk 3cr 7055
81000 Norfoil n u. Liiihl US

Baltiniorer Aktienmarkt.
>. Verl.

345er, 1030. Erchange !3

375 er, uitN, iUefundiiin 03
375 er, 1043. Vier Millionen 03

ÄaK-Sekurt täten.

Bank-AMen.

>4 ZOll n. Itq >. 3er .. 10

Zenöonrö ?l L 10 >ä(ii .'.er 031,5

Nnileö 0 11. Eiec Cl. tri 80; 87
United iMis 11. Clcc Eint ler 33

Verschiedene.
Loill Lotion Trt Psd 27 111

GB-Z -Crew Co Com 4 3

G P-S Co l. 3 ler 3375 3375
Cj-P.Z Co 2. Eins 3cr 22

KeislcrStown Turnpike 175

Aln Co C tt, I Psd 77.

Consolidnlcd Coal 88?

New-Yorker Aktienmarkt.

Tender 11. Kio Grande 27 3775
ZillillerS Sccurilic 075 na

Tkrie .. .. 3375 2375
General Cicclric 101 13SZ5
Great -liorthcrii 13075 13375

Hidc and Leatiicr PI 1875 1875
Illinois Central IZ7>5 13:Z5
Jiiterb Met Co.. 13 11Z5
Inlcrd Met Psd 2375 33
lowa Central 1775 17?

Missouri, nansaö 11. Tora? 3075 3355
Missouri, ttansa . T Psd V37j V37Z
Missdliri Pactsic .. .. 7175 70^

Aorlli ?tinerirail 07.75, 0,3)5
Aoritzer Pncisic I3i> >277
-)! ',l Central 11. Hudson 3>>dcr,.lyo >07?)

2! 21. 7iitnrio 11. Äellern 37.75 3375
Pacitic Mail 31>5 33

Prci'ed Slecl Cor 3075 ZB?5
Preisen ? C Psd Bi> na

3 Sites Zvrlna 3875 38

Zlost-Zdetsield 30 30
ZI L Zoutliw Ptd 10-Ij t-v
Zonllirrn Pacilic 8775 8.3 P,

SoiiUier Pacisic Pld ttUTs, IIa?

Twin Cii 3 T BS?i o>4
Union Parilic 133 >3115
U 8t 21 11. es It ,3

N S 3 u. 71 Ptd 48 >0

United Ztatcs Steel Pld l>B 775

ZSadat PsdM:ü':.- 2275 375
?>>estern Union .. U/Zh'......... 7??tz 7745
2.!tiee!in,r 11. Lale Crie zi v-z

7


